…………………………………………………………………………..

…………………………………………………………………………..

…………………………………………………………………………..

Name und Anschrift des Bauherrn

       Ansuchen
um die Erteilung der Benützungsbewilligung

An die

Baubehörde erster Instanz 
der Stadt-Markt-Gemeinde ………………………………………………
Gemäß § 38 Abs. 1 des Steiermärkischen Baugesetzes (BauG), LGBL Nr. 59/1995 idgF, wird von dem/den Unter​fertigten um die Erteilung der Benützungsbewilligung angesucht.

Der/Die Unterfertigte(n) ist/sind Inhaber der/mit Bescheid vom ………………………………………………………………..
Zahl …………………………………………………….., erteilten Baubewilligung/Genehmigung der Baufreistellung

vom…………………………...., (Zahl) ……………………….
für die …………………………………………………………………………………………………………………………….
auf dem Bauplatz, bestehend aus dem Grundstück/den Grundstücken/Teil(en) von Grundstück(en)

Nr …………………………………………………………………………………………………………………………………
EZ.: ……………………………………………………………....., KG.: ............................................................................................................

Die Rohbaubeschau wurde am ………………………………………………………………………………………...... durchgeführt/nicht durchgeführt.

In der Beilage übermittle ich/übermitteln wir gemäß § 38 Abs. 2 BauG die geforderten Unterlagen laut Merkblatt.1)
Da keine Bescheinigung eines Bauführers/Ziviltechnikers gemäß § 38 Abs. 2 BauG vorgelegt wird, wird um umgehende Prüfung gemäß § 38 Abs. 5 BauG ersucht, ob die Voraussetzungen für die Erteilung der Benützungsbewilli​gung vorliegen.1)

……………...., am ………………………



……………………………………………
          Ort 

Datum  





Unterschrift des Bauherrn

__________
') Nichtzutreffendes streichen.

Merkblatt
[image: image1.jpg]BAUEN & WOHNEN

BENUTZUNGSBEWILLIGUNG

Stmk. BauG § 38 Beniitzungs-
bewilligung - ab Janner 2011

Der Bauherr hat nach Vollendung
von Neu-, Zu- oder Umbauten (§
19 Z.1), von Garagen (§ 19 Z.3 und
§ 20 Z.2 lit.b) von Neu-, Zu- oder
Umbauten von Kleinhdusern (§ 20
Z.3 lit.g) und vor deren Beniitzung
um die Erteilung der Beniitzungs-
bewilligung anzusuchen.

Erst danach ist eine An-
meldung des Wohnsitzes
maoglich.

Dem Ansuchen sind folgende Un-
terlagen anzuschlieBen:

¢ eine Bescheinigung des Baufiih-
rers oder eines Ziviltechnikers
mit einschldgiger Befugnis Uber
die bewilligungsgemdRe und den
Bauvorschriften  entsprechende
Bauausfiihrung unter Angabe
allfalliger geringfiigiger Abweic-
hungen;

« ein Uberpriifungsbefund eines
Rauchfangkehrermeisters  Uber
die vorschriftsmalige Ausfiihrung

der Rauch- und Abgasfinge von
Feuerstatten;
« ein Uberpriifungsbefund eines
befugten Elektrotechnikers uber
die vorschriftsmaRigen Elektroin-
stallationen;

*im Falle des § 20 Z.3 lit.g nur eine
Dichtheitsbescheinigung  eines
Sachverstandigen oder befugten
Unternehmers.

* fir samtliche Glasflachen unter
einer Hohe von 80 cm - eine Be-
scheinigung von der ausfiihrenden
Firma

Die Behdrde hat mit schriftlichen
Bescheid dariiber zu entscheiden,
ob und von welchem Zeitpunkt
an die bauliche Anlage benitzt
werden darf.

Die Beniitzungsbewilligung ist zu
erteilen,

e wenn die bauliche Anlage der

Bewilligung entspricht,

* bei Vorliegen geringfligiger Man- ‘
gel unter der Vorschreibung von
Auflagen oder

* wenn die Ausfiihrung vom ge-
nehmigten Projekt nur geringfligig
abweicht.

Die Benltzungsbewilligung
kann bei einer der genannten
Voraussetzungen auch fiir einen in
sich abgeschlossenen Teil der bau-
lichen Anlage erteilt werden.

Wird eine bauliche Anlage ohne
Beniitzungsbewilligung bendtzt,
so hat die Behorde die Benltzung
Zu untersagen, bzw. ist eine ord-
nungsgemdle  Wohnsitzanmel-
dung nicht maglich.

Um diesbeziigliche Kenntnis-
nahme wird hoflich ersucht.

{

|

Der BuTgenﬁeister Adolf Meixner





   1) Gemäß § 4 Z. 3 BauG sind geringfügige Abweichungen vom genehmigten Projekt solche Änderungen in der Bau​ausführung, wodurch weder öffentliche noch nachbarliche Interessen berührt werden und das Projekt in seinem Wesen nicht verändert wird.
